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Sonnabend , № 16.No den 25. Februar 1837.
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f.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen . richtet werden kann, aufgefordert, baldmöglichst und
für welche wenigstens ein Theil des Koftgeldes ent:

Publicationen und Ankündigungen.
Militair Obergericht .

1) Nach dem rechtskräftigen Erkenntnisse des Mi.
litair Overgerichts vom 26. Janr. d. J. ist der Tam:
bour Joh. Chr. Ant Emfen aus dem Eversten 1.
R. 6. C. wegen Cameraben- Diebstahls zu einer 18:
monatlichen Arbeitshausstrafe, Ausstoßung aus dem
Militair Stande und Erstattung der baaren Kosten
verurtheilt worden, in Gemäßheit Urt . 7. der Kriegs:
artikel und §. 5 der Straföestimmungen .

Oldenburg , den 15. Febr. 1837.

Justiz Canzlei.
Jürgens .

v. Finch.

2) Durch ein, am 15. b. M. in revisorio lebige
lich bestätigtes, Erkenntniß der Justiz.Eanzlei vom 2.
August v. J. ist Gerd Hinrich Weyhausen zu Alten:
esch, für überführt erachtet, sich der theilweisen Unters
fchlagung eines, nach wider ihn erkanntem Concurse er:
hobenen, Capitals von 200 schuldig gemacht zu
haben, und deshalb nach Art. 282 des Strafgefeß:
buchs und den. N. B. zu Art . 102., zu einer Urs,
beitshausstrafe von 1½ Jahren verurtheilt worden.

Oldenburg, den 17. Febr . 1837.

Confiftorium.
Römer.
Runde.

3) Da zu Ostern d. J. mehrere Zöglinge des
Zaubftummen Institute zu Wildeshausen entlassen
werden, und sonach die für dieselben aus den Fonds
geleisteten Buschüsse zu den Unterhaltungskosten, an
dern 3öglingen zugewandt werden können, so werden
alle Eltern und Versorger von taubstummen Kindern,
welche sich zur Aufnahme in die Anstalt eignen, und

spätestens den 1. April bei dem Consistorium
ihre Aufnahme : Gesuche einzureichen , insbesondere
werden auch die Specials Directionen und Special:jn=

spectionen des Armenwefens ersucht, diejenigen Kinder
anzumelden, für deren Unterhalt aus Kirchspiels Ats
menmitteln ein Theil des Kostgeldes bewilligt werden
möchte , und wird dabei bemerkt , daß vorzugsweise
Rücksicht auf diejenigen Kinder genommen werden
wird, für welche durch ihre Ungehörigen oder aus
Armenmitteln der beträchtlichste 3uschußzum Koftgelde
geleistet werden kann, ferner auch solche, die in ihren
gegenwärtigen Verhältnissen der Ausbildung ihres
Verstandes und fittlichen Gefühis am meisten ent
behren.

Die Bedingungen der Aufnahme sind folgende:
1) die Kinder dürfen nicht jünger als 8 und nicht

älter als 15 Jahre, müssen auch von anstecenden
Uebeln und epileptischen Zufällen frei seyn;

2) fie müssen für wenigstens 6 Jahre der Unstalt
anvertraut und müssen daher auch die jährlichen
Suschüsse zu den Unterhaltungskosten für diese
ganze Bildungszeit zugesichert werden; (2

3) die 3oglinge müssen die nöthigen Kleidungsstücke ,
insbesondere zwei vollständige Anzüge, so wie ein
Bett mitbringen .

Das volle Koftgeld beträgt, nach Maßgabe der
Anzahl der 3öglinge, jährlich 60 bis 70 und
werden die Eltern und Versorger bildungsfähiger taub:
stummer Kinder um so dringender aufgefordert, den
diesjährigen Receptionstermin zu benugen, da wegen
der für den Gang des Unterrichts sonst entstehenden
Nachtheile, in den beiden nächsten Jahren keine 3ög¬
linge in die Anstalt aufgenommen werden sollen.

Oldenburg , den 22. Febr. 1837.
Römer.

v. Finch .



Olbenburger Stadt und Landgericht.
4) Auf erfolgte cessio honorum ist wider die

Wittwe des Sattlers Tegtmeyer Mette Christine,
geb. Vogelsang zu Elsfleth, am 10 Febr. 1837. Der
Concurs erkannt, und haben die betheiligten Creditos
ren, welche die Fortsegung des Concurses verlangen,
dazu spätestens vor dem 18. März 1837. den geeig
ten Antrag zu machen , widrigenfalls die Aufhebung
des Concurses ex officio verfügt werden soll.

Oldenburg, den 13. Febr. 1837.
Mienden.
Rublmann ...

5) In Convocationssachen wegen der von dom
Köter Johann Cordes und dessen Ehefrau zu Alten¬
huntdorf an Hermann Friedrich Sturm und dessen
Ehefrau daselbst verkauften zu Altenbuntorferkirche in
Gerd Schweers Bau belegenen Röterei cum pert.
werden alle diejenigen, welche in dem auf den 6.
dieses Monats angefest gewesenenUngabetermine mit
ihren Forderungen und Ansprüchen fidy nicht gemeldet
haben, damit hiedurch ausgeschlessen und solcher für
verlustig erklärt.

Oldenburg, den 13. Febr . 1837..

Svelgönner Landgericht.

Bienden.
Kuhlmann.

6) Der Wittwe Zöllner zu Heuberg sind in der
Macht vom 19./20 . August v. J. mittelst Einbruchs
folgende Sachen entwandt worden :

1) 2 silberne alte Eßlöffel mit breitem platten Stiele
und rundem Blatte, gezeichnet M. D. R. S.,

2) 11 filberne Theelöffel , gezeichnet an der untern
Seite des Stiels mit H. T. an der andern Seite
mit einer Blume,

den sollten , aufgefordert, davon sofort teim hiesige
Landgerichte Anzeige zu machen.

Ovelgönne, den 17. febr. 1837.

Delmenhorster Landgericht.

v. Lindelof.

Bothe.

b
31

7) (Edictalladung.) Wenn Gerhard Schum h
cher aus Bardewisch, im Großherzoglich Oldenburg p
schen Umte Berne, Sohn des zu Heckeln im Jahr li
1812. verstorbenen Diedrich Schumacher sen ,
vor 50 Jahren in seinem 20sten Lebensjahre
feinem Wohnorte begeben und in die Fremde geg
gen, ohne daß bisher von seinem Leben oder Aufen
halte die mindeste Nachricht eingegangen ist, des S
nächste Seitenverwandten als feine gefeßlichen Inte
staterben aber die Ausantwortung seines bisher adm lo
nistricten Vermögens wünschen , und daßer um ei de
Edictalladung sowohl des verschollenen Abwesent
selbst , als auch aller derjenigen, welche an de G
Vermögen Ansprüche zu haben vermeinen, geben e
haben, diesem Unsuchen auch Statt gegeben ist, e
werden nicht allein obgenannter Gerhard Sch 3
macher aus Bardewisch , sondern auch alle diejenign G
welche an sein Bermögen aus irgend einem recht st
ständigen Grunde, sey es aus Erbrecht oder ex j 10
erediti , Forderungen machen zu können vermein f
sollten , hiedurch geladen , spätestens in dem auf ein

1. Februar 1838. zur Angabe festgelegten Termi fog
entweder persönlich oder durch gehörig Bevollmächtig le
zu erscheinen, auch ihre Ansprüche anzugeben Kü
zu bescheinigen , widrigenfalls nachy abgewichenem
min der abwesende Gerhard Schumacher
todt erklärt, und Niemand mit seinen Ansprüd
weiter gehört, sondern das Vermögen des Verschl
men seinen nächsten Seitenverwandten ohue Gautie

erb und eigenthümlich verabfolgt werden foll. 3
Abgabe des Präclusivdecrets ist Termin auf den

3) 6 alte filberne Theelöffel, auf der obern Seite Februar 1838. angefeßt.
des Stiels gezeichnet mit H.,

4) 2 desgleichen an der untern Seite des Stiels
mit E. v. T. punctirt,

5) eine silberne Buckerzange in altmodiger Form, an
der inneren Krümmung des Halses mit den Buch¬
ftaben E. v. T. punctict ,

6) ein filbernes neues Theefteb in dem umgeboge
nen äußern Rande mit den Buchstaben H. T.

T) eine Schnur blauer Perlen.
Es wird daher hiemit jeder, der etwa von den ent:

wandten Gegenständen gekauft, oder dem fie etwa zum
Verkaufe angeboten worden, oder noch angeboten were

Delmenhorst, dea 13. Janr. 1837.

Bechtaer Landgericht.

Ad

We
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ger
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Plate. jed
Büsing. Fo

tire

8) Wider Gerb Dieckmann, Häusler and 183

weber zu Dinklage ist auf geschehene cessio bonor
am 3. Febr. 1837. der Concurs erkannt . 1 ) Ung

31. März. 2) Liquidation 12. Mai. 3) Prioritat
theil 30. Jun. 4) Verkauf des Concursguts im
richtshause 18. Aug. 1857.

Vechta, den 10. Febr. 1837.
ย

Bucholz, forde

Hagena .
182



Eloppenburger Landgericht.
9) Am Freitage den 21.Apr. 1837., Morgens10 Uhr, laffen der Zeller Hermann Bergfeld, auf

Dreyers Stelle zu Hamstrup , und Berend Henrich
Dreyer dafelbft, ihre von ihnen bewohnte Drepers
Stelle nebst allem Mobiliar öffentlich in dem Wohn¬
hause auf Dreyers Stelle verkaufen, und zwar von
den Immobilien so viel stückmeise, als ihnen noch ober¬
lich genehmigt wird. Die Immobilien befassen 4 Ge¬
bäude: das Wohnhaus, einen Backspeicher , Torfstall
und Scheune , dann einen Hofraum beim Hause mit
jungen Bäumen von 2 Scheffel Saat, nebst Gartenju 3 Scheffel Saat hinter dem Hause; ferner einen
Kamp hinter dem Huse von 22 Scheffel Saat Größe,
einen Kamp hinter den Gründen des Eigners Gren:
loh von 10 Sch. S., einen Kamp hinter den Grüne
den des Eigners Hilmer Koop von 8 Sch. S., einStück Aderland auf dem Graswege zwischen BellerGrüß und Zellers Schnieders Lande belegen , groß 3Sch. S. und ein desgleichen ebendas. belegen von 3Sch. S , eine aus der Gemeinheit angekaufte Wiese,

Buschlag genannt, zwischen den Gründen der ZellerGrüß und Möken, eine von Wessels Stelle zu Hamstrup angekaufte halbe Wiese, Kuhmiese genannt, von10 Sch. S., cin Sandpfand in Kronen Sande zwie
schen den Pfändern des Grönich und Möken belegen,
einen Kirchenfland in der Kirche zu Lastrup auf den
log. Bühnen südlich im legten Stuhle. Die Mobilen und Moventien bestehen in einem Pferde, zwei
Kühen, einem Rind, zwei Ackerwagen und sonstigem
Ackergeräthe, mehreren Betten, Kisten und allerhand
Hausgeräthe.

Auf Unsuchen der Berkäufer werden alle diejenigen,
welche gegen den Verkauf etwas einzuwenden, oderaus irgend einem Grunde an die zu verkaufenden Ges
genstände Ansprüche und Forderungen zu haben vers
meinen, aufgefordert, sich damit in termino den 5.Apr. 1837. bei Strafe des Ausschlusses und immew
währenden Stillschweigens hieselbst gehörig zu melden;
jedoch hat der Zeller Brinkmann in Schnelten feine
Forderung nicht anzugeben, indem dieselbe als profitirt angesehen werden soll. Präclusivdecret 8. April1837.

Cloppenburg, den 4. Febr . 1837,
Paneras.

v. Lemgow.
10) Die in bem Berzeichnisse der älteren Depofito.

wa, worauf die betreffende Bekanntmachung und Aufforderung des hiesigen Landgerichts vom 31. Jane.1824. ( 13, 16. und 19. der Oldenburgischenwo

chentlichen Anz. von 1824.) Bezug nimmt unter M42. bemerkte Summe aus der Concurssache des EbleLütjes zu Harkebrügge hat bislang an das General.Directerium des Armenwesens zu dem in der Bekannt
machung Großherzoglicher Just.. Canzlei von 9. Dec.
1823. gebachten Zwecke nicht abgegeben werden kön
nen, weil im Angabetermine eine Anmeldung von
Seiten einiger Erben und Nachkommen des Gemein¬
schuldners geschehen ist. Da indeß jest der Kirchen¬
provisor Biller zu Altenoythe Namens der Kirche
daselbst alsdafelbft als Concursgläubiger hinsichtlich einer Forderung von 15. nebst den bis 1756. restirenden Zin=
fen ad 3 und den ferneren 3insen usque ad al¬terum tantum nebst den Kosten auf Auszahlung an="
getragen hat; so werden diejenigen, welche der Ge
währung widersprechen zu können glauben, hiemittelst
aufgefordert, fich deshaib in termino den 1. März
folchem Termine haben auch biejenigen, welche gegen

1837. bei Strafe der Einwilligung zu melden. In
die Auszahlung des Restes an die sich legitimirensden Erben des Cridars protestiren zu tönnen ver
meinen, fich zu melden, unter der Verwarnung, daßdiese Auszahlung wird verfügt werden.

Cloppenburg, den 23. Decbr. 1836.
Pancraz.

v. Lowhow .
Oldenburger Stadt Magiftrat.

11) Das von dem weyl. Hoffüper Georg Mel
chio: Wilmanns bieselbst und dessen kürzlich verstorbesnen Wittwe, Margarethe Catharine , geb. von Harten,am 8. Aug. 1831. vor dem vormaligen Stadtamte
mittags 11 Uhr, auf dem Rathhause hieselbst publi=
errichtete Testament soll am 3. März d. J. , Vors

cirt werden.
Oldenburg, den 23. Feb. 1837.

Amt Brake.

öbden.
Arfenau .

12) Um 2. März d. J., um 2 Uhr Nachmittags ,follen im Strüickhauser Mühlenhause
2 Last 79 Scheffel Rocken,
1 Last 20 Scheffel Mengkorn ,4% Scheffel Gärfte,
und etwa 1 Scheffel Malz,

Effentlich an die Mehrstbietenden mit vierteljähriger
Zahlungsfrist verkauft werden.

Brate, den 18. Febr. 1837.
Rasmus.
Jaspers.



Umt Ubbebaufen. and it
13) Die Verpachtung der Herrschaftlichen Blerer

Windmühle auf ein oder mehrere Jahre, von Mai
d. J. an, soll, da nicht angemeffen geboten, am 4.
März d. J., Vormittags 10 Uhr , auf biefigem Umte
unter Vorbehalt der Genehmigung Großherzoglicher
Cammer anderweit versucht werden.

EUwürden, den 20. Febr. 1937.

Amt Damme.

Pancrab.
Strackerjan.

14) Am Mittwochen den 1. Mär: d. I. sollen
vor dem hiesigen Umte p. p. 68 Malter Rocken und
59 Malter Hafer an den Meistbietenden verkauft wer
den, woju sich Liebhaber einfinden wollen.

Es wird dabei jedoch bemerkt , daß jeder Höchstbie :
tente sofort Bürgschaft bestellen muß.

Damme, den 17. Febr. 1837.

Stadtamt Jever.
Barnstedt.

15) Das von dem Handlungsdiener Georg Ulrich
Christian Steinmerer hies., unterm 29. Sept. 1836.
beim Großherzogl. Amte Jever deponicte, jest an das
Stadtamt gesandte verschlossene Testament, soll, da
der Testator verstorben, am 3. März d. J., Morgens
11 Uhr, biefelbft eröffnet und publicirt werden.

Jever, 1837. Febr. 16.
Jürgens .

Harms.
Kirchen und Schul-Sachen.

16) Jaderaußendeich . Die zur diesjährigen
Reparation am Schulhause hieselbst erforderlichen Ma¬
terialien, als Reith, Schechte, Wehden, Steine, tan=

nene Dielen , so wie die nöthigen Decker , Tischler ,
Maurer und Maler-Arbeiten, sollen am 3. März d.
J., Nachmittags 2 Uhr, im Hause des Herrn Kirch
spielsvogts Lange zu Jade, woselbst auch der Bestick
zur Einsicht offen liegt, mindefffordernd ausverdungen
werden. Der Schulvorstand .

Armenfachen.
17) Oldenburg. Es wird hiemit in Erinnes

rung gebracht, daß die Beiträge zum Armengelde jes
den Mittwochen spätestens bis Nachmittags 5 Uhr
müssen abgeliefert werden, bei Vermeidung der Brüche
von 24 gr. Gour. zum Besten der Urmencaffe und
6 gr. an den Armenvegt für das Ansagen.

J. H. Becker.

18) Am Donnerstage den 9. März d. J., Mor

gens 10 Uhr, sollen in Drefte's Withsbauſe am

Markte hieselbst mehrere Urme verschiedenen Alters bei

Unnehmern in Kost und Pflege untergebracht, imgi S
den die Lieferung des Zeugs zur Kleidung, des Lei 3
nens, des Torfs und der Särge für die Armen,
wie die Schneider : und Schuster Arbeit für dieselben

öffentlich mindestfordernd verdungen werden.
Specialdirection des Armen Wesens der Landge

meinde Oldenburg, den 22. Febr. 1837.
Bothe. Jbbeken. fe

5119) Um Mittwochen den 8. März d. J., Morgen
10 Uhr. sollen in Gebhard's Wirthshause zu Oster
burg mehrere Arme verschiedenen Alters bei Anne
mern in Koft und Pflege untergebracht, imgleichen di

Lieferung des Brodes und Torfs , so wie die Schnei
der: und Schuster : Urbeit für die Armen öffentls f
mindestforderd verdungen werden. 20

Specialdirection des Armen-Wesens zu Osternburg t
den 22. Febr. 1837.

Bothe. al
in
bo

lo3weite Publication.
Oldenburger Stadt und Landgericht .

1) Wegen der von dem Brinksiser Hinr. Hein
mann zu Wahnbeck, für 500 fan Joh. Myer u Li
dessen Ehefrau geb. Kontjen und deren Sohn B
rend Meger verkauften Brinksißerei 2c. Ang. 7. Mär
Präcl.: Decr. 14. März 1837.

2) Wegen des von dem Goldarbeiter Joh. Wil
Heinr . Otto zu Oldenburg dem Schneidermeister J
Gottfr. Hoffmann verkauften, an der Schüttingstr
belegenen Hauses c. Ang. 7. März. Präck. Da
10. März 1837.

3) Verkauf des den in № 7. sub 8) diefer
zeigen benannten Erben des weyl. Gastwirths Hin

Wenke zu Oldenburg gehörenden, an der Langenfro
belegenen Wohnhauses c. am 10. März 1837., Nad

mitt. 2 Uhr, im Hause des Gastwirths Visell. Un
7. März. Präcl. Decr. 10. März 1837.

ta

ge

84) egen eines von dem Färber Ernst Diedr . Deb

in Oldenburg an die höchste Landesherrsch
verkauften, in № 9. sub 2. dieser Anz. näber & un
zeichneten Areals von 4 Sch. S. 15 R262
imgleichen wegen der von der Lesteren wegen thei

weiser Vertauschung des Areals, resp. Veränderu an

der Grenzen mit dem Militairarzt Bendel getroffent verk

Bereinbarung . Ung. 7. März. Präcl. Decr. 9. Mi
1837. D



Dvelgönner Landgericht.
5) Der Schiffer Albert Meyer und dessen Ehefrau

geb. Sonntag zu Hammelwarderkirchdorf haben ibie
zu Hammelwardermoor belegene Landtöterstelle 2c. für
1999 dem Hermann Hine. Donzelmann zu Gro¬
Benmeer verkauft. Ang. 7. März. Präcl. Decr. 11.
März 1837.

6) Die Ehefrau des Job. Diedr . Gleimius geb.
Bläse zu Roddenferwebl, hat in ass. mariti ihr das
selbst belegenes Köterhaus c. für 120 Gold dem
Hinr. Gerh. Jürgens zu Schwer , jest Arbeiter bei
Proß zu Roddens, verkauft. Ang . 7. März. Pract.
Decr. 11. März. 1837.

7) Convocation wegen einer auf den Namen des
weyl. Hans Addicks, Eigners zu Klippfanne und Schif:
fers zu Brake, jest deffen Sohn dem Wasserschout
Addicks daselbst, zum Besten des wepl. Auctionsverwal:
ters Unt. Friedr. Rumpf zu Ovelyonne am 10. Nov.
1805. bei der vormaligen Regierungs : Ganzlei und
am 23. Nov. 1805. beim Landgerichte zu Ovelgönne
ingroffitten, unlängst abgetragenen Wechfelforderung
von 400 , wovon das Renovations :Bordereau vers
loren gegangen fein foll. Ung . 9. Mäcz . Präct.
Decr. 14. März 1837.

8) In des Bäckers Joh. Chriftian Behrens zu
Oberhammelwarden Concurse. 1) Ang. 9. März 2)
Liquid . 20. Apr. 3) Priorit. Urth. 1. Juni . 4) Ber
lauf des Concureguts 20. Juli 1837.

Publicationen auswärtiger Behörden.
1) Die zur vormaligen Thranbrennerei zu Lesum

gehörenden Geräthichaften, als :

gen zu vernehmen und auf den böchsten Bot den
Sufching zu gewärtigen.

Gericht Lesum, den 20. Febr. 1837. He
Cammann . ne]

Privat-Bekanntmachungen .
Verkäufe an den Meistbietenden .

1) Gellen , Kirchspiel Altenhuntorf. Joh. Hinr.
Haye läßt am 7. März d. J., Nachmittags 2 Uhr,
20 bis 25 hiesige Schafe, 12 Schweine, worunter,
2 trächtige, öffentlich meistbietend verkaufen .trächtige,

1

2) Jaderbollenbogen. Johann Gerhard
Oncken Wutwe läßt in ihrem Wohnhause am 21.
März d. J., 2 Pferde, worunter eins trächtig, 1:
Schimmelſtute , 4 Jabr alt, 3 Mitch: und gülte
Rub , 3 Quenen, 5. Rinder, 4 Schafe, 2 Schweme ,
wevon eins trächtig, 2 Aderwagen , 3 Pflüge , 2 Ec
den , 1 Straßen hobel, mehrere Fruchtesten , Säcke,
Schränke, Tische, Stühle und Stiften, 1 Bette, ver:
schiedenes Milch eräth, Kupfers, 3inn , Messing: und
Eisen Geschirr , 1 Pfeife mit fibernemBeichlag, nebst
sonstigem Haus- und Ackergeräthe, auch pl. m. 2
Last Saathafer meistbietend verganten.

3) Blauhand. J. J. Quaten läßt in seinem
Wohnhause am 30. März d. J. 1 Milch und 2
tiedige Kübe, 3 Kälber, 1 Schrank mit Glasthüren,
1 Comptoir , Kleider: und 1 Eckschrank, 6 vier
eckige Tifche , mehrere Stühle, 6 vollständige Betten,
mehreres Leinenzeug, 20 ganze und halbe zinnerve
Bier- und Caffeekannen, Schüssel und Teller, eiferre
Töpfe, I damascirte Doppelflinte , 1 großen Säte!,!

1) eine große kupferne Pfanne, an Gewicht circa nebst sonstigen Gegenständen meistbietend verkaufen.
650 ;

2) drei neue große hölzerne Thranbacken;
3) zwei fupferne Thrankellen ;
4) ein großer meffingener Krahn;5) eine fupferne Schaumkelle :6) ein dito Trichter ;
7) eine fupferre Pumpe ;
8) ein großer schöner Waage-Sticken nebst Drehan:

gel von circa 1200 Gewicht,
und sonstige dazu gehörende Gegenstände, sollen am
Montag

den 6. März d. I.
an Dit und Stelle zu Lesum öffentlich meistbietend
verkauft werden.

Die Kaufliebhaber haben sich am gedachten Lage,
Morgens 10 Uhr, daselbst einzufinden, die Bedingun

4) Steinbaufen. Wirth D. Sieling läßt in
feinem Wohnhause am 7. März 1837., präcise 2 Uhr
Nachmitt ., 1 rothschimmlichtes 2jähriges Mutterpferd,
1 braune trächtige Stute, 1 2jährigen Dafen, 3
tiedige Ruhe und 1 dito Beest, 3 tietige Schafe, 1
Kalb, 3. magere Schweine, 4 Fuder Andel, 8000 to
Heu, 170 Scheffel Kartoffeln, 1 Mist: und Erdhau¬
fea, auch I großen Düngerhaufen bei J. D. Rein
ders Haufe, ferner 600 Speck und Schinken,
100 Fett, fodann 3 complete Betten, 300 Elen
weißes Leinen, mehreres Leinenzeug, 1 Kleider, 1
Comptoir und 1 Eckschrank, 1 Richtebank, einige
Coffer , 6 Tische, Seßbettstellen mit Umbang, I haut
uhr, 3 Dugend Stühle, Spiegel, fupferne Steſſel,
mehrere ganze und halbe Bierkannen , Maaßen, aa:
gen und Gewichte, mehreres Kupfer , 3inn , E



Bag, Eisen- und Bledsgeräche, leere Fässer und Wash .
tupen, 1 Senfmüyle, Eimer und Wilchgerathe, Ker
gel und Kugeln, 6 Körbe mit Bienen und allerley
sonstige Sachen meistbietend verganten.

5) Ohmstede. Der Hausmann Gerd Weyhen
läßt am 1. März d. J., Nachmittags 1 Uhr, in seis
nem Hause 2 tiedige Rühe, 3 tiedige Quenen, 50
Scheffel reinen Rocken , 5000 Heu und 50 Schef:
fel Kartoffeln öffentlich meistbietend verkaufen; ime
gleichen 10 Jück Wischland öffentlich verheuern.

Liebhaber wollen sich am gedachten Tage daselbst
einsinden.

1

6) Moorfee. Jacob Gerhard Maas 1st am
6. März d. I., Nachmittags 1 Uhr, in seiner Woh
nung mit Bahlungsfrist verganten : 19 milchende
Kühe und Quenen, 2 güßte dite, 5 3jährige Ddyfen,
6 Kub und Ochsenrinder, 1 Mindbullen, einige
Milchkälber, 4 braune Pferde , wevon eins trächtig,
1 3jährig, 1 2jährig , 2 trächtige Säur, 2 Borg:
schweine , 2 beschlagene engspurige Ackerwagen ,
Korbaufzeug, 2 Wagentritte, 1 Pflug, 2 Egten, 1
Wuppe, 1 Schneidelade mit Messer, 2 Futterfiften,
einige Fruchttonnen , mehrere große Milchbaljen, 1
große Butterkarne, Butter und Rohm-Küfen, Mich
und Wassereimer, 1 Wasserfiltrirfaß, 1 Grüßquerne ,
1 Kleiderrolle , 1 Schreibpult mit Auffag , 1 Commode ,
Schränke, Tische und Stühle, 2 Betten, 1 großen
Kupfernen Feuerkeffel , einiges Gewicht, 2 Tömelzeuge,
Pferdegeschirr und sonstige Haus: und Acker:Geräthe
mehr.

7) Driefel 2m 1. und 2. März d. I. were
der im Sterbehause des Renke Lübbeneilers zu Drie:
fel 4 Bugpferde, 1 jähriges Füllen, 1 Gjährige träche
tige schwarze Stute mit Stern und 4 weißen Füßen,
12 Stück Hornvieb, worunter 5 Milchkühe, 2 fette
Schwaine , einige Ackerwagen , Pflüge , Egden und fen¬
ftiges Ackergeräthe , einige Fuder Stroh, mehrere Zone
en gedroschenen Rocken , Waißen , Gärfte und Boh:
nen, ferner 7 Jücken grünen Rappfamen im August:
groben, einige Tonnen Aussaat Rocken , und sonstige
Gegenstände öffentlich meistbietend verkauft. Die übri
gen Eingüter, deren Bestandtheile noch näher ange=

geben werden sollen, werden demnächst im Aps. ver
gantet werden.

8) Oldenburg. Um 27. b. M., Morgens
9 Uhr, lasse ich im Hause des Gastwirths Wesemann
an der Langenstraße hieselbst, die zur Concursmaffe
des Schiffers Elaus Reiners am Stau gehörigen bee
weglichen Sachen , als Schränke, Tische, Stühle,
Betten und Bettstellen , und sonstiges Haus und

Küchengeräth, eine mildgebende Siege u. f. w. öffent
lie verkaufen, wozu ich Liebhaber einlade.

5. Potthast, Curator der Masse.
9) Kleinenfelde und Rastede. A. F. Brid

zum Molberg und J. H. Brick zu Leuchtenburg al
Vormünder für weyl. Herm. Brötje zum Kleinenfelbe,
und Alert Brötje daselbst, wollen am 27. Febr. d.
J., Nachmittags 1 Uhr, den beweglichen Nachloj
des weyl. A. G. Brötje zum Kleinenfelde, bestehen
in 2 Pferden, 1 Kuh, 1 Rind , 1 Ferkel, 1 Wagen,
Egde, 1 Pflug, Schränken , Tischen , Stühlen , Flag ,
Hanf, 4 Scheffelsaat grünen Rocken , 40 Schef
Cartoffeln, etwas Torf, Heu , Stroh und sonstige
Sachen öffentlich meistbietend verkaufen, imgleichen
die Köterei zum Kleinenfelde, besichend in Haus,
Garten von 2 Scheffelsaat, 50 Scheffelsaat Rocken
land, 3 Jück Moorland zum Buchwaigenbau , 3 Tag
werk Wischland Im Göhl und dem erforderlichen To
stich, von Maitag d. I. an, entweder stückwi
auf 1 Jahr, oder im Ganzen auf 3 Sabre öffentli
meistbietend verheuern loffen . Liebhaber wollen fit

im Sterbebause zum Kleinenfelbe einfinden.
Goose , Auctionator.

10) Neuenburg. Der Landmann Jürgen E
des läßt in feiner Wohnung am 14. Mac; 1831
1 3jährigen Wallach mit Blesse, 14 , 13: und
2jährigen Ochsen, 2 güste junge Kühe und 1 Bec

einige 1000 Heu, einiges Hausgeräthe an Schrän
ken und Kisten, einiges eichenes Fadenholz, mehre
eichene Dielen für Tischler, und sonstige Sachen mei d
bietend verkaufen, zugleich auch 8 Jück Grünland
hinter Driefel, 2% Juck fog. Carlslandes , die sog

die Wische hinteAltemühle an Quaden Gründen,
der Neuenburger Waffermühle und einige Stüd
Landes auf dem Kamp beim Hause auf 3 Jah
verheuern.

11 ) 3etel. Am 3. März 1837., präcife 2
Nachmittags , werdes in Muhle Wirthshause zu ze
tel pl. m. 80 Stück Marschschafe mit voller Wolk

und etwa 80 Stück trächtige und Faselschweine meil
bietend vergantzt .

12) Jehann Find zu Sußwarden läßt am
März d. I. in seiner Wohnung öffentlic) meist
tend verganten :

7 tiedige und güßte Kähe,
3 Quenen,
1 Bjährigen Dafen,
3 2jährige dito,
6 Kuhrinder,
2 2jährige Wallace ,

in
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I schwarze Stute,
I trächtige Sau,
I theinischen Schlitten,
1 Spieluhr,
1 Schrank mit Glasthüren,
1 Koffer,
1 Grüßquerne,
und allerhand sonstiges Hausgeräth.

13) Heil. Geist thor. Der Kappenmacher J.
H. Warje läßt am 10. u. 12. März d. I., Nach:
mittags Uhr, im Hesterkruge zu Wahnbek, 2
Schränke mit Auffäßen, 1 Koffer, verschiedene Kaps
pen und sonstige Sachen mehr öffentlich verkaufen.

14) Oldenburg. Die Erben der Wittwe Leß
mann und die Erben der Wittwe Rosenbohm wollen
am 6. und 7. März d. J., Morgens 9 Uhs, mehs
zere Mobilien , als : Schränke , Tische, Stühle , Bets
ten und Bettstellen, Spiegel, Haus- und Küchenges
rathe , 2 Sophas, Hausuhr, silberne Taschenuhr,
Leinenzeug und mehrere Frauenkleidungsstücke, 3
Schreibepulse, wovon eins mit Zuffas, einiges Site
berzeug, 3 Koffer, 2 Küchenschränke , diverse Riften
und sonstige Gegenstände im Hause der Madame
Tappenbeck an der Langenstraße Hieselbst verkaufen
loffen.

Berheuerungen an den Meistbietenden .
1) Bremen, 1837. Febr. 15. Um Mittwoch,

den 1. März d. J., foll in C. Waltemate Hause in
Schwachhausen die in Oberblockland neuerbaute Wind ,
Wafferschöpf - und Mahlmühle öffentlich verpachtet
werden

bee
Die Berpachtungsbedingungen liegen zur Einsicht

Reca,
Landvogt, Buchtstraße № 74.

2) Barek Das Wirthshaus zum Torhegens
Baufe am Wege ven Barel nach Bockhorn, ½ Stunde
ven Varel belegen,, worin 1 Saal und 3 Stüben,nebst dabei befindlichem Garten mit 2. Kegelbahnen,und etwa 2 Jück grünes Land, so wie 1 Roggenmoon,läßt die Eignerin am 1. März d. J., Nachmittags,in der Wohnung , des Wirths Baubel dahier, aufmehre Jahre vom Maitag d. J. an verheuern.

S. C. Potthast..
3) Neuenfelde. Um 2. März d. J., Nach

mittags 2 Uhr, läßt Unterzeichneter in Johann Witte
Wirthshause zu Neuenfelde circa 36 Jück befte Ochs
fenmeiden bei Neuenfelde öffentlich verheuern.

Johana Simme

4) Driefel. Um 2. März d. J. weiden im
Sterbebause des Renke Lübbeneilers in Driefet, deffen
baselbst belegenes Wohnhaus, Scheune und Garten,
der fog. Grashof von 5% Jücken , 15 Jück fog.
Kobrinkenland, 2 Jück Neuland, 6 Jück im Ellens
ferdammergroden, 5 Jück von F. Börding zugeheuertim dänischen Groden, 7 Jück im Augustgroden von
Rykena zugeheuert, 2 Jück im Catharinengroden,3 Stück Eschlandes beim Hause und mehrere Scheffel
Einsaat sonstigen Eschlandes, sodann das von Gerd
Lübbeneilers bewohnte Haus nebst Scheune , Garten
und 3% Juck sog. Ellerkenlandes auf 3 Jahre, in
fofern beim Auffage ein anderes nicht bestimmt wird,
meistbietend verheuert.

Ausverdingung .
1) Am Mittwochen, den 22. März d. I.,des Vormittags um 10 Uhr, soll die Ausbagegerung von einigen hundert Ladungen Schliek aus

bem biesigen Hafen, auf dem Königlichen Umte hies.
öffentlich mindestannehmend ausveidungen werden.

Annehmungsluftige , welche mit paßlichen Schiffen
versehen sind, können sich zur bestimmten Stunde eins
finden.

Die Bedingungen find 14 Tage vor dem Versdinge auf den Aemtern zu Emden, Uurich und Stikkhausen und bei dem Gastwirth Garrelt Dirksen hie
selbst zur Einsicht affigiret und es dienet zur Nach=
sicht, daß der Annehmer, im Verhältniß der geleisteeten Arbeit, wöchentlich eine gewisse Abschlags :Zahlung,
nach vollendeter Arbeit aber sofort seine völlige Be
zahlung erhalten wird.

Emden , ben 19. Febr. 1837.
Königl. Amt und Wasserbau-Inspection.

Kettler.

3 u verfaufen.
aber schönblühende Topf, Land- und Bosquet-Pflan

1) Rastede. Die biesjährigen Preisverzeichniffe

zen, gefüllten Georginen, sowie auch über Weinstöckeund den schönsten Sommerblumen-Saamen, welcheim Großherzoglichen Garten zu Rastede abzustehenfind, sind erschienen und bei Unterzeichnetem gratis
zu haben. Die Preise sind äußerst niedrig gestellt.Die schöne neue rothblühende Johannisbeere ist jetztin etwas Wermehrung und kostet das Stück 18 gr.Courant. Von Sommerblumen -Saamen find Sorti
mente nach meiner Auswahl zu haben, als: 25 Sor
ken, darunter Levcoyen, Astern und Balsaminen, zu



30 gr., 50 Sorten zu 64 gr., und 100 Sorten zu154 gr. Cour. F. Grote.
2) Bremen. Bei der nunmehr wieder eröffne:

ten Handlung und Schifffahrt bringe ich meine Fa:
brif, worin alle courante Sorten von Castorhüten von
24 bis 48 per Dugend , seidenen Velpelhüten
von 12 bis 24 r , Filzhüten von 6 bis 18 x
bas Dugend, so wie alle Gattungen von Pelzs, Tuchs
und Haartuch-Rappen gemacht werden, in geneigte
Erinnerung; auch lasse ich in meiner Fabrik alte
Süte mit neuem Welpel überziehen und in 2 bis 3
Tagen nach jeder beliebigen Façon zurückliefern , im
Preise von I , I 12 gr. , 1 24 gr. und136 gr. J. G. Hedmann.

3) Edwarden. Ein fleiner completer Gewürz
laben, mit 36 Schubladen, sogleich zu liefern, ganz
billig . Ch. Melchers.

4) Raftebe. Johann Harm Lackmann zu Hah
nen beabsichtigt sein zu Hahnen an der Chauffee sehr
vortheilhaft belegenes Wirthshaus, Hahnerkrug ge=
nannt, worin seit vielen Jahren Wirthschaft mit Bor
theil betrieben worden und wobei 1 Garten von 4
Scheffelsaat, 50 Scheffelsaat Rodenland, 14 Jück
Weide und 6 Jück Wischland, 5 Jück Torfmoor
und eine Gemeinheits -Austrifft unter der Hand zu
verkaufen. Liebhaber wollen sich deshalb bald an ihn
felbst oder an ben Unterzeichneten wenden.

F. Goose.
5) Oldenburg . Eine faft neue, sehr zweckmä

fig eingerichtete Staubmühle habe ich wegen Mange!
an Naum zu verkaufen. J. C. Schäfer.

6) Oldenburg. Beste neue Bettfedern und
Dunen, wie auch Krullhaar und Spreedecken:Batten
stad forrwährend zu haben bei S. J. Ballin.

7) Oldenburg . 3wei Weiden, die nahe am
Everstenholze liegen und sich vorzüglich zu Bauplägen
eignen. Nähere Nachricht darüber ertheilt der Mäk
let Stolge.

8) Bremen.
Fabrik und Productenhandlung

en gros & en detail gegründet im Jahre 1820
von Geo. Wm. Büttner in Bremen

vor Stephani Kirchhof № 5.
Malerfarben oder zubereitete Delfarben. Leim¬

farben oder präparirte Wasserfarben. Ein auf neue
Act gekochtes Leinöl, so wie sonstige Oele zur Malerei.

Haar , Fisch unGlanzöl und Lack-Firnisse.
Borst-Pinsel , f. g. Lackir , Vertreib- und Vergold

Pinsel. Geschlagenes ächtes Gold und Silber. -
Feine neue FarbeBronce und unächtes Metall. -

zart in Brocken. Malertuch, oder fein präpari
Maler-Leinwand.- Fein präparirte Delfarben in Bla

fen. Diverse Erfordernisse zur Malerei , Lackirum
Trockenpulver,Broncirung und Vergoldung.

-

schnellen Trocknen der Delfarben. Feine Fara
und Zusche zur Blumen-, Landschafts - und Portrait

Malerei. Trockene Farben zur Del , Milch- be
Waffer :Staffiemalerei . Fein präparirte Farbn

GlaFirnisse und Dele zur s. g. Glasmalerei .
Präparate zum Anstreuen geformter Naturbilder , a
für Papp-Arbeiten dienlich . Saftfarben zum Bu
färben, Illuminiren von Bildern und Färbung
Conditorei-Arbeiten. Beißpräparate , Pigmente ei
Producte für Gerbereien, Färbereien, Ziegeleien
zu sonstigem Kunstgebrauch. - Haushalts , Compt
und Schulbedürfnisse. Toilett - und Luxus-Sad
Schreib und Zeichnen-Materialien. - Erprobte m
ben und Dele für Cattun Druckereien.
Puß und Polic-Präparate. - Div. chemischef
parate, Fabrikate und Waaren zum Gebrauch
Künstler und Professionisten.
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Vorstehend bezeichnetes Geschäft, ein seiner Tende
entsprechenden Bervollkommnung mehr und mehr
zuführen, habe ich der ohnlängst erreichten 3ahl v
1100 verschiedenen Sachen zeither noch mehrere bu

dert Artikel beigefügt, denen sich bis Ende nächst te
Monats annoch eine Menge Fabrikate anschlich au
sollen , worüber der alsdann auf portofreie Gesu ba

gratis verabreicht werdende neue, sehr reichhe

tige Preiscourant die Belege liefern wird. I
Vertrauen fernes ermunternder Anerkennung mein ge
Strebens ersuche ich schließlich noch meine Gefcha 2
freunde gütigst ein steres Augenmerk darauf zn ha
daß alle Gebinde, Kisten , Kruken, Flaschen und De
queten mit Präparaten und Waaren der Fabrik d
Productenbandlung gefüllt entweder mit dem bekan

ten Fabrikzeichen versehen oder von einer mit
Inhabers Namen gedruckt unterzeichnetenMota bej
tet feyn müffen.

Geo. Wm. Büttner.

3u Kauf gesucht.
1) Oldenburg.100g a

(Hierzu eine Beilage).Beilage).
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Weiße Kartoffeln von p
F, G. Grobermann.
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Beilage
zu № 16. der Oldenburgischen Anzeigen, vom 25. Februar 1837.

3u verheuern.
1) Osternburg . Zu Ostern eine freundliche Stu

be mit Schlafkammer bei der Wittwe Kleffer.
2) Oldenburg . Eine meublicte Stube zum

1. März oder Ostern, bei J. Albrecht,
Maler.

3) Heil. Geist thor. Auf den 1. Mai d. I.
eine Wohnung mit 2 Stuben , Küche , Dielen : und
Bodenraum bei J. H. Wätje.

4) Oldenburg. In der Haarenstraße № 418.
ist in der unteren Etage eine Stube mit Schlafkam
mer, Möbeln und Aufwartung , sofort anzutreten , zu
vermiethen.

5) Oldenburg.. Eine Stube mit oder ohne
Möbeln, an einen einzelnen Herrn, der auch zugleich
Beköstigung erhalten kann, und einen Garten außer
dem Haarenthore, beides sofort anzutreten .

Wittwe Steinmeg.
6) Eversten. Einen Garten, nahe vor dem Haa:

renthore, habe ich zu verheuern, zu verkaufen oder
auch auf Erbzins auszugeben, je nachdem sich Lieb¬
haber finden. E. H. Hegeler..

7).Svelgönne . Die zur Concursmasse. des Hin:
rich Addicks zu Klippkanne gehörenden, daselbst beles
genen Grundstücke , bestehend in Haus, Garten und
2 Jücken Landes, will der unterzeichnete Curator der
Masse am 6: März d. J., Nachmittage 2 Uhr, in
der Wittwe Tapfen zu Klippfanne . Gasthause, auf
das Jahr vom 1. Mai 1837. bis dahin 1838., öf:
fentlich unter der Hand verheuern.

Das zu verheuernde Haus ist zu jedem Gewerbe
geeignet, und seiner guten Lage wegen sehr zu em::
pfehlen, weshalb Heuerliebhaber eingeladen werden..

F. Hümme.

Literatur und Kunst.
1) Oldenburg.. Die jest bei der hiesigen ,käe¬

tholischen Gemeinde neu eingeführten Gesangbücher:
find gebunden bei mir zu haben.

C. Hoting, Buchbinder.

Personen , welche Dienste antragen.
1) Oldenburg. Eine Tochter rechtlicher Eltern

vom Lande, welche Zeugnisse ihres guten Betragens
beibringen kann, wünscht hier in der Stadt, oder auch
auswärts, diesen Frühjahr eine Anstellung als Des
moiselle zu erhalten . Auf Salair wird nicht gesehen,
wohl aber auf eine gute Behandlung . Nähere Nach¬
richt ertheilt die Expedition der Unzeigen.

Personen, welche in Dienst verlangt werden.

tern, mit den erforderlichenSchulkenntnissen versehen,
1) Oldenburg . Einem Sohne rechtlicher El¬

welcher Lust hat, Kaufmann werden zu wollen, wird
auf portofreie Anfragen unter der Adresse A. durch die
Expedition in einem Manufacturgeschäfte eine Stelleals Lehrling nachgewiesen..

2) Oldenburg. Ein Schreiber, der eine ganz
gute correcte Canzleyhand schreibt und Atteste seines

annehmlichen Bedingungen sogleich. Nachricht in der
bisherigen guten Betragens beibringen kann, unter

Expedition der Unzeigen.
3) Oldenburg. Eine Familie auf dem Lande,

in der Nähe von Elefleth, sucht ein junges Frauens
zimmer, welches die Erziehung ihrer Kinder, Mädchen
von 10 und 12. Jahren , übernehmen und der Frau
in den häuslichen Geschäften zur Hand gehen kann.
Nähere Auskunft ertheilt der Rechnungssteller

Potthast

Luft hat die Rademacher-Profeffion zu erlernen, kann
4) Oldenburg. Ein junger Bursche, welcher

sogleich oder auf Ostern eine Stelle als Lehrling er¬
halten durch J. E. H. Stolpe, Waarenmäkler .

Belder zu verleihen.
1) Wildeshausen . Um 1. April sind von den

Prediger-Wittwen-Capitalien 23 31 gr. Gold zu
B. Nolte..belegen ..

NachzuweisendeSachen.
1) Oldenburg. Vor 14 Tagen ist ein rothfei

dener Schleier gefunden worden, welcher gegen Er:



stattung der Insertionsgebühren in der Expedition
wieder abgefordert werden kann.

Theater Anzeige.
1) Montag, den 27. Februar , zum Benefiz fűc

Demoiselle Scholz:
Abällino ,

der große Bandit ,
Schauspiel in 5 Acten von 3fchoffe.

Vermischte Nachrichten.
1) Ganderkesee . Alle diejenigen, welche an

die Erben des weyl. Amtsschreibers Nehls zu Dela
menhorst etwas schulden , müssen innerhalb 14 Tagen
an den Unterzeichneten Zahlung leisten , und wer¬
den diejenigen, welche davon zu fordern haben, hie:
burth ergebenst etfucht , ihre specificirten Rechnungen
an den Unterzeichneten gefälligft einsenden zu wollen.
Zugleich dient denjenigen, wovon der Verstorbene Dos
cumente oder sonstige Papiere in Händen gehabt, hier:
mit zur Nachricht, daß diese von dem Unterzeichneten
am 27. Febr . d. J. in Heißhusen Wirthshause zu
Delmenhorst von des Morgens 9 Uhr bis des Nach=
mittags 4 Uhr, gegen Bescheinigungen in Empfang
genommen werden können, jedoch sind die desfallsigen
etwa noch rückständigen Mandatariatsgebühren2c. so:
fort zu entrichten. Tönnies,

General:Gevollmächtigter.
2) Brake. Alle diejenigen, welche an unferen

Curanden , den Schiffezimmermann Johann Diederich
Dehls in Harrien, Forderungen haben, müssen ihre
Rechnungen innerhalb 14 Tagen an uns abgeben,
da später einkommende nicht werden berücksichtigt wer:
den. Zugleich werden aber auch diejenigen, welche
an denselben schulden, ernstlich aufgefordert, in glei
der Frift 3ahlung an uns zu leisten .

D. Bergen. H. Frölich.

3) Oldenburg . Die von meinem verstorb
Ehemanne im Stadtschütting geführte Gastwirth
nebst Restauration wird nac) mie bor bon
fortgefegt, und bitte ich Freunde und Gönner u
der Versicherung einer reellen und prompten B
nung, mich auch als Wittwe mit ihren Besud
beehren; auch ist täglich Bouillon so wie w
Speise in: und außerhalb Hauses zu haben.

Wittwe Steinmez .

Todes Anzeigen.
1) Ovelgönne. Am 14. d. M. endeter

kurzen aber schweren Leiden unser geliebter a
Sohn , Johann Hinrich, in einem Alter von 28
ren. Er war unsere Stüße im Alter und Verk
feiner Geschwister . Nichts kann uns trösten, la

frohe Wiedervereinigung an jenem Tage.
J. E. Friedrichs und Frau.

2) Westerstede . Den 15. Febr. traf mid
harte Schlag des Schicksals , meine liebe Gattin
Koch an einem hectischen Bluthusten zu vedi
welches Verwandten und Freunden hiedurch erge
angezeigt wird. G. F. L. Meinecke.

Nachmittags 2% Uhr, endete ein fanfter Tod

3) Oldenburg , den 23. Febr . 1837. Gel

Leben des Obergerichts-Unwaldes, Senators Frid
Rudolph von Harten, im 61sten Jahre feines
Verwandten und den vielen Freunden des V.the
nen widmen, unter Verbittung aller Beileidsbeze
gen, diese Anzeige die nachgebliebene tiefbetrübte

Wittwe und Tochter.
4) Oldenburg. Das am 21. d. W.,

8 Uhr, im 68ften Jahre ihres Ulters nach einer f
3tägigen Krankheit an der Grippe erfolgte Ab
der Wirtwe Wilmanns wird, Namens des E
Georg v. Harten, den auswärtigen Verwandten
Freunden der Verewigten hiedurchergebenst ange

Ricklefs.
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